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Ge„on Mttes
Feertzog zu zachſen,

graf inThuringen,
zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtem,

naden Wir Bruſt Kuguſt,
Fulich, Sleve und Berg, auch Bngern und Wgetphalen, Sand

S

Marggraf zu Meißen, gefurſteter Graf zu Hennberg, Graf

Der weyland Rom. Kahſerl. Majeſtat wurcklicher commandirender General der Cavallerie,

auch Obriſter uber zwey Regimenter zu Roß und zu Fuß c.

legia, und was von Un
Befolgung, eingeſchick

mand, bey Vermeidung

ugen hiermit Unſern
und allen Unſeren ſadene mahl und nur noch unterm 7. Oct. des 74iten Jahres durch ein von denen Canzeln in Unſeren ſamtl. Landen publieirtes
gedrucktes Patent alles Nachlauffen und Nachſchicken der Suppliquen und Berichte an Uns auf Unſere Land-Schloſſer und Hau
ſer, wo ſich Unſer Hof-Lager befindet, gantzlichen und ernſtlich verbothen, ſich dennoch verſchiedene Beamte und unnutze Suppli—

tanten, mit Hintanſetz

h

Berichts-Erſtattung und Bittſchrinten zu belaſtigen keme Scheugetragen. Nachdem Wrir aber alles vorerwehnten Nachlauf—
ll Als ſt t W derholung Unſerer gnadigſten Verordnung d d 7 Octfens und Nachſchickens ganzlichent oben ſeyn wo en; iun er ieUnſer nochmaliges ſo gnadiaſtes als ernſtliches Begehren, daß fuhrohin alle Berichte und Suppliquen an Unſere Furſtl. Col

ſerer Miliz ſowohlu Roß als zu Fuß zuubergeben iſt, denen Staabs-Officiers, der vorgeſchriebenen Ordnung zu unterthanigſter
et und uberreichet

unnachbleiblich pfi chvocaten, welche aber Unſeren vorigen Befehlen zu unterthanigſter Befolgung alle und iede exhibita und Suppliquen auf StempelPappier mit ihrer Un

C ſſſ p
heult och numerum Aduocatorumrecipiret iſt weniger verdor—terſchrifft zu uberreichen haben, keiner, dervon Uns weder once ionem raxeos er a enn in

bene Advocaten, oder Schulmeiſtere und Winckel Schreibere bey Zuchthaus-Strafe unterfangen ſolle, Unſeren Unterthanen und anderen Suppliquen zu

machen, ſelbſten anzugeben, oder ſelbige darzuz
hierdurch nochmalen allen Ernſtes verlangen,
Schloſſern mit nichtswurdigen Requetten anz g h f

Staabs-DOffieiers behorig zu ubergeben; Als ſo
Rathen, noch Secretariis,
und unpartheyiſch hinter ei

ſon ſein Recht wiederfahren, damit die
warten muſſen. Uhrkundlich haben Wir Unſere wiederholte Willen
drucken und ebenfalls in offentlichen Druckbringen laſſen, auch damit ſi

fhſamtlichen Landen abzuleſen und an gewohnliche Orte behorig und ſchleunigzu affigirenu z p

in-und auſer denen Co 8 gnander debatt ret und entſchieden und nichts liegen gelaſſen noch zuruck geleget werden, auch einemieden ohne Anſehn der Per
tLeute nicht zur Beſchimpfung viet und mehr Wochen in Unſeren Reſidenzien liegen und auf Reſolution vergebens

Beamten, Gerichts-Herren, Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern, Schultheiſen, Gemeinden
mtlichen Unterthanen zu wiſſen, wasmaſſen Uns zu hochſten Mißfallen gereichet, daß, da Wir doch verſchie—

ung Unſerer nur beruhrten Verordnung und Uebergehung Unſerer Furſtl. Collegiorum, Uns mit immediater

9
Jwerden, keinesweges aber ſolche an Uns, Wir ſeyn auchwo Wir wollen, immediategelangen zu laſſen, ſfich nie

erem ndli er Proſtitution, unterfangen ſolle. Wirwollen und ordnen auch, daß auſer Unſeren recipirlen Ad

uanimiren. Wie Wir nun uber die dieſerhalb bereits emanirte Patente ſtricte gehalten wiſſen wollen, und
daß ſich niemand bey Vermeidung unnachbleiblicher Strafe unterſtehen moge, Uns auf dem Lande und Luſt
une enund au denen Straſe nnachzulaufen, ſondern ſelbige bey denen geiſt- und weltlichen Collegüs auch

llen angeregte Berichte und Suppliquen in pleno, und nicht in denen Haäuſern, weder von Miniſtern und
lle üs an enommen, ſofort eingetragen, in propoſition und deliberation gebracht, die Sachen prompt

s-Meynung eigenhandig unterſchrieben, mit Unſerm Furſtl. Canzley-Siegel be
ch niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge, von denen Canzeln in Unſeren

nd u wbliciren be o len. So geſchehen und geben in Unſerer

ReſidenzStadt Weimar den 21 Auguſt. 1743.

Srnſt Quguſt, z. G.










	Von Gottes Gnaden Wir Ernst August, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Fügen hiermit Unsern Beamten...und allen Unseren ... Unterthanen zu wissen, wasmassen Uns zu höchsten Mißfallen gereichet, daß ... durch ein ... gedrucktes Patent alles Nachlauffen und Nachschicken der Suppliquen und Berichte an Uns auf Unsere Land-Schlösser ... gäntzlichen ... verbothen, sich dennoch ... Beamte ... zu belästigen keine Scheu getragen. ... Unser nochmaliges ... Begehren, daß führohin alle Berichte ... an unser
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